
Kegründet 1865.

S7. Jahrgang.

Gin bischen von

Saifonabler
Neuigkeit.

Wa« popula- der Weihnacht« Feiertag« Per-

w^d^st
feririn, haben wir nicht den geringsten «rund,
anzunedmen, daß dle Resultate diese« Jahr an-
der« sein «erden.

Di« F«i«rtag« Ausstellung und

jährlich« Ausstellung von Weihnacht«
«escheak«» tvurd« Mittwoch eröffnet

und schießt ein da« gewodnliche Assorteinent

Taschenuhren, Juwelen jeder Sorte, Kunst Na

de« «»», Taschentücher di« k!i)^.

jedoch mögen Ihr« Gedanken
sich «il Geschenken gesunden

RenschenvkrftandeS t«schäflig«n,

Ueber

Geld-Sparen.
Art und Wem, Banken ihre Geschäfte

tonnen Ztm-n in tausenderlei im Ne-
schtsiswege dehtilflich sein.

ck« trägt ju Ihrer Stellung im Gemeinwesen

Serauton Spar Bank.
120-122 Wyoming Ave..

Scranton, Pa.
Samuel B> Price, Präsiden«.

«.B. B lai^r, V^e-Präsident.

AM S.Jones,
110 Washington Avenue.

Tta«dard,
DomeStic,

EreScent und Automatic

Nähmaschinen.

Elias. Schabt 5? Vro.,
Keuer, Unfälle und Lebens

» erst » ernug.

John C Zurflieh,
St? Lackawanna Avenue,

besorgt den

Nn- und Berkauf von Real-
Etgenthum.

Bermlethen. Tollektionen,

«StlkeSbarre «achrtebteu.
Frau Alice Elliott, die vor Mo-

nal«sr>st, als sie in Moor«'« Eßstub« an-
gestellt war. ihr« Kl«idung in Brand
setz!« und schauvnhas« verbrannt wuide,
starb letzte Woche im Siadt Hospital,
wohin man sie nach dem Unfälle genom-
men hatte.

Maggie Thicf«!, alias Groce Wal-

Bordells von Eva Lee an Nord Fell
Straße, die am Abend zuvor auf d«r
Straße wegen Trunkenheit veihaftet
wurde, starb Samstag Morgen im Sta-
tion Ihau« an alkoholischer Vergiftung

Da« große Seil im Hollenback
Schach! zerrriß Monlag Morgen und der
H«b«av»arat fiel 1,100 Fuß hinad. Ein
paar Minulen voih r war der letzte der
700 Angestellten durch denselben zur Ar,

eingestelli werd««.
Unsere Sladt wurde Freitag von

einem veiheerenden Feuer heimgesucht.

Brand enistand kurz nach ö Uhr im
Glob« Laden an Süd Main Straße,
woselbst ein elektrischer Draht im Fenster
eine Anzahl Taschentücher anzündete.
Die Flammen gewannen trotz dem
prompten Einschreilen der Feuerwehr
schnell an Ausdehnung und dehnten sich

Weitzenkorn und Simon Long's Söhne,
aui. Es nahm über zwei Stunden, den
Brand unter Controlle zu bringen.

VittStou.
Gilbert Parker, ein löjähriger

Knabe von West PillSlon. der ali ein

Oeler in dem Exeter Brecher angestellt

saklisch in Stücke gerissen worden war
Mehrer« Körpertheile konnten gar nicht
ausgesuiid«» werden, so schlimm war der
Köiper zerrissen worden.

James Graty von Ferry,
Äradford County, als Flagmann auf der
Lehigh Valley Eisenbahn angestellt,

war d«r Köiper kaum mehr zu erkennen,
so schauderhas» war er zugerichtet winden

Ein« R,zzia aus ..Slotmaschinen"
sollte Donnerstag Morgen hier stattfin-
den, dock hatt«» die Betreffend«« von der
Sache Wind bekommen und als die Con-
stabler erschienen, konnten sie nichts fin»
den. Trotz der Abwesenheit der Maschi-
nen, wurden mehrere der Eigenthümer,
wo sich dieselben befunden halten, verhaf-
tet und unter Bürgschaft gestellt. Die
Aiili-Saloon Liga, welche die Bewegung
in Gang seyle, will versuchen, unsere
Sladt von Sünde zu befreien, auch soll
unlizensirten Plätzen und Sonlagsverkäu-
sern an den Kragen gegangen werden.

Spezial-Waaren für die Feier-
tage.

Hutzel-Getrocknete Birnen.
Springer!«,

Pfeffernüff«.
Slempflaster,

Nürnberger
Lebkuchen

Eine große Auswahl von Candy, Nüs-
sen und Apfelsinen,

Der Lade« ist bis ft Uhr Abend«
geöffnet.

Edw. Siebecker,
S3O Lack'a Ave.

Gerichtliche«.

Patrick Gibbon«, er am 6 Oklober in
leiner Wohnung an Cedar Avenue seine
Galttn in so schauderhafter Weise ermor-

dete. wurde Montag von der Anllage de»
Morde» freigesprochen, da er irrsinnig
und daher nicht verantwortlich >st, Gib-
bons ist noch ein I ifasse des Hillside HeimS.

Der Neger Edward Walker, welche,

Krau Tekla Tuipe aus den Bahngeleisen

zu Dodgetown kriminell anzugreisen
suchte, erhielt 4 Jahre und 6 Monate
Zuchthaus.

Wm. Fern, «in Meffingdi«b, bekannte
sich schuldig und mu?«» Jahr Gefäng-
lich absitzen.

George Metzner, der ösier» sein« El-

brach und tk stahl, wuide für 2 Jahre
und 3 Monate nach dem Zuchthaus gl»
iandt.

Eine großes Risiko. Man läuft
ein großes Risiko. ,»dem man zu Medizi-
nen greift von welchen man gar nicht«
oder doch nur wenig wech. Hat man ein
Blutr«inigungSmitt«l von Nöthen, so ge
brauche man Forni'S Alpenkräuler Blut-
beleber. Er hat die Probe eines Jahr»
bundertS bestanden und ist über die ganze
Welt verbreitet. Eine ununterbrochene
Kelle von Erfolgin in Krankheiten d«S
Blute«, Mag«nS und and«r«r Organ«
de« Körper« zeugt sür ihn. Er ist ?eine
Patent - Medizin und wird nicht in Apo-
'Helen, sondern von dem Fabrikanten di-

wende sich an Dr. Pet«r Fahrney, I l 2 -
tl4 So. Hoya« Avenu«. Chicago, Jll.

Deutsche Br»«sliste.
grau D. Ackerman, Jos. Brune.
S. Birger, W. H. Conrad,
Wm. itichsiidi, Wm. gichter,
Art. Dais, Hoenschrld, I W Hartman,
Joseph Halperi, lesiph j»ohnu,
Horaa it. Ott, Henr, Keppel,

K. M. Schoiser. >

«tadtratb.
Common Council. 4. Dezember.

Di«l«r Zweig nahm am obigen Abend
einen überraschenden Schritt, indem, als
die Resolution aufgerufen wurde, welche
den Recorder anweist, Züvv Belohnung
sür die Ergreifung und Ueberfühiung
von Personen zu offerir«n. welche Dyna-
mit auf di« Slraßenbahngeliif« legen,
dies« mit überwiegender Mehrzahl dem
Comite überwiesen wurde. Keller, der
zur Zeit nicht anwesend war und erst spä-
ter erschi«», opponirt« «in«m derartigen
Vorgehen in kräftigen Worten und aus
seinen Vorschlag ward die Vorlage wie-
der auS den Händen deS ComileS genom
inen und ihr beigestimmt.

Eine Ordinanz. welche der ConsumerS
Gas Companie erlauben soll, ein Werl
zu eriich en und ihre Röhren aus den
Straßen zu legen, wurde eingereicht und

obne Commenlar referirt. Als die Or-
dinanz ausgerufen wurde, die Huckslers
bisteuer!, machle Evans zu derseioen drei
Amendemenl«, di« auch beftäiigl wurden
Älworih brachte «ine R-lolulion ein für
zwei Wasseistöcke in der 2 Ward

Ordinanzen sür Wegerechle aus den
Slraßin sür die drei neuen Slraßenbah
nen. in denen Congrißnann Connell in-

Commenlar dem betreff. Comite liberw.e-
sen ; eine ist sür Wegerechle auf der West-
seite, die zweite sür gleiche Rechte im
Noidende und die dritte betrifft dii Süd-
seite.

Selecl Council, S Dezember.
Die Wegerechl« der Valley Passenger

Railway Comp >ni«, unter deren ltharier
die Scranion Riilway Companie ihre
meisten Linien ooeriri, wurden von diesem
Zweige >n e>n«r d>e«d>zUglichen Resolu-
tion als verwirkt erklärt, welche ohne
Cvmininiar oder Opposition angenom-

etner Resolution. d>« b«n Direktor der ös-
senllichen Welke und Zhef des Geometei
Bureaus anweist, der Scranlo» Railway
Companie keine Erlaubniß zu geben, ihre
Geleise oder Schienen aus den städlischen
Straßen weüer auszudehnen.

Die Oldinanz sür ein
an Carbon Straße. Provibenc« Road.
Diamond Avenue und Couri
wurde trotz des Protestes von McAndretv
v i dritter Lesung angenommen; er be-
hauptete, die Gruizdeigenthümer an Car-
bon Straße hätten keine diesbizügltche
Bittschrift unterzeichnet.

R>corder Connell belegte die Ordinanz
sür drei elektrische Lichler in der 5 Ward
mll seinem Veto, weil das nöthige Cerli-
fikat für die Auslage nichl unlerzeichiiii
worden war; das Veto würbe beftältgt

Folgende Vorlagen wuiden bei dritter
und endgiltiger Lesung angenommen:
Für drei Abzugskanal Bassins in der 14.
Ward; sür Seitenwege an gewissen
Theilen von Nord Main Avenue; sür
ein elektrisches Licht an Oaksord Zourt;
sür Ausgabe eines Theiles von George
Straße.

Da« schöne WeihnachtSfest

st«ht vor der Thür« und solche, die noch
nicht ihr Einkäufe dafür gemacht haben,
wünschen wir noch >m letzten Augenblick
aus unser reichhaltige« und entsprechen-
de« Lager aufmerksam zu machen. E«
besteht aus lausenden von Sachen, di« zu
Geschenken sür Jung und Alt geeignet
sind; obschon die frühen Käufer die beste
Auswahl hallen, ist der Waarenvorrath
immer noch ein fehr vollständiger und wir
sind übeiz ugi, daß wir alle Kunden zu-
frieden stellen können. Das Gedränge
wird in den letzten paar Tagen vor Weih-
nachten ein große« fein, kommt daher so
siüh wie möglich, damit e« vermieden
wird und wir Sie Keffer bedienen tönr.en
Bergeßl nicht, daß wir außer Spielwaa,
ren >eder Arl und sonstigen zu Geschenken
gee gneten Waaren, auch Zuckerwaar«n,
Nüsse, Eis Cream, «tc , liesern, und zwar
ulle« zum billigsten Preise. Die Eh>e
Ihre« Besuche« ist uns zu jeder Zeit er-

wünscht. 49,3
I. D. William« und Bruder,

31Z?314 Lackawanna Avenue.

Dunmor«.
Kin rollte

Sonntag bet der Biegung bei Laurel
Hill ParkcS über die Böschung, doch be-
sand sich lein Passagier aus demselben
u»d die Angestellten sprangen ab, sodaß
Niemand verletzt wurde. Am Samstag
Abend wuide an West Drinker Straße
ein« explodirende Palrone aus di« Geleise
gelegt, die bnm Abgehen nicht geringe
Äusregung verursachte, aber keinen Scha-
den that.

IM'Pergeßl nicht, daß wir Sonntag«,
schulen. Verein« und Gesellschaften, wel-
che giößer« Quantitäten einkaufen, zu
Engrospreisen versorgen, und macht eure
B sj-llungen sür Eandie«, Nüsse u>w. zei-
tig I.D. William« <d Bruder, 312
314 Lackawanna Avenue. 43,3

Staat Odl«, Toledo,^

Hall'« Kaiarrh - Aur nicht gtdritl «er-
den kaun. grank I. Ähene».

. ?, Beschworen »or mir und unter-

' am k. Septemder A. O. tvBL.
A. W. Gleas» n, öffentlicher Roiar.

Hall « Katarrh.Aur wird innerlich genommen,
und «»kl direlt uuf da« Blut und die schleimigen
Oderslächin de« Spstem«. La? Euch Zeugnisse
frei zuschicken.

St. Z ihen», » E»>, Toledo, O-
PA" Lertauf, »on allen Apothiker», 75 ili«.
Hall'« Kamillen Pille» sin» die dejieii.

KerNnton Wochenblatt.
Geranton. Va., Donnerstag, den AS. Dezember

vo» der Südseite.

John G«tz von Willow Stra? «rhi«lt
Montag Vormittag in den D., L. t W.
Werken den linken Arm gebrochen.

Für W«ihnachi«bäume und Fei«
«rtags-D«korationen gehet zu

Elark, dem Floristen,
Ecke Washington und Spruce.

Mary, die jugendlich« Toch»«r d«r Ehe,
leui« Joseph Brahner von Rosen Court,
starb Montag nach kurzer Krankheit und
würd? gestern im Friedhofe der deutschen
iaih. Si. Marien Gemeinde beigesetzt.

Jobn Kern von Pear Straße, ein
Angestellter de« Schienen-DeparleineniS
der südlichen Slohlinühle, erhielt Freitag
Vormittag durch ein« herobsallende
Schien« den Fuß schauderhaft zerdrückt;

er wiid im Moses Taylor Hospital be-
handelt.

Ein starker G.Sgeruch machte sich
Dienstag Morgen on Cedar Avenu«,
»wischen Be«ch und Map!« Stra? b«,
meikbar. wi« man bei der Untersuch» g

sand. durch einen Bruch in der Hauptröhre
veruilach«, Der Gestank war beinah« un,
ausstehlich, doch ließ die Compani« sofort
die nölhig« Reparatur vornehmen.

Wm. McClu«ky von River Straße,
ein Miner in dem Pine Brook Schacht,
wurde Samstzg nach einer erfolgten
Sprengung von «mein lo«gelöst!n Fel-
lenstück getroffen und erhi«lt eingebroche-
ne« Genick, da« seinen sofortigen Tod
»ur Folge hatte. Joseph Kiesel, sein
Handlanger, entging nur knapp d«m glei,
chen Schicksale.

Esther, die kleine Tochter de« John
Klotz von Cedar Avenu«. würd« Samstag
von einem Wag«n niedergestoßen und
geiieth unter die Hufe der Ps«rd«. D>«
Vossanten, welche den Vorgang bemerkl«n.
fürchteten, daß da« Mädchen gefährlich
verletzt werden würde, doch «nllam e«
zum Glück mit «in paar schmerzliche»
Schrammen.

Di« am Monlag Abend abgehall«ne
Eröffnung« , Festlichkeit d«S Arbeiter-
Krankeii-Unlerstützung«- und Fortbild-
ung« Verein«, die in feiner Halle an
Vrospect Avenue und Alder Straße
nen und fand bei den Besuchern allgemei-
nen Anklang, Ein flotter Tanz beschloß
den Abend.

Unsere Puppen sind meisten«
deutsche« Fabrikat auS den Städten Fürth
und Sonneberg und übertreffen an Dau-
erhaftigkeit alle anderen. Unsere Aus-
wahl steht unllberiroffen da und wir haben
Puppen zu jedem Preis«, von I Cent bis
zu «21.v0. so daß auch die ärmsten El-
tern ihre Kinder beschenken können. Auch
unser sonstige« Lager von Spielwaaren
kann nirgend« in diesem Theile de« Staa-
te« übertroffen werden, sowohl deutsche,
französische wie auch amerikanische.
Schlitten, Wagen, Schaukel, und Ste-
ckenpferd«, Thiersiguren jeder Art und
sonst Alle«, was den Alten gefällt und
die Kinder erfreut. Sprecht vor b«i I
D, William« t Bruder, No. 312 und 314
Lackawanna Av«nu«. 49,3

Afrikanischer Kriegsschauplatz.

In Brüss«! geht das Gerlicht von b«»
vorstehend«» Vtrhandlung«» zwischen den
kriegsübrenden Partei«» in Südafrika.
Di«f« Verhandlungen follcn auf d>« bal»
dig« Wiederherstellung d«S Friedens oder
doch eines Waffenstillstandes noch vor
Weihnachten abzielen. DaS ?Neue
Wiener Tageblatt" veröffentlicht eine

Privaldipesche aus dem Haag, deS In-
halts, man erwarte in dortigen Buren»
kreisen allen Ernste« den baldigen Beginn
vertraulich«» Pourparl«rS. w«lche die
Beendigung d«S Kriege« in Südafrika
bezweckm sollen.
Buren können noch giinf lahrr ihren Kampf

fortsetzen.
Ein Burenagent, der soeben auS Pre-

toria in Pari« angelangt ist, berichtet, der
Oberbefehlshaber der Buren, General
LouiS Botha. habe erklärt, er fei im
Stande, den Krieg noch fiinf Jabre fort-
zusetzen und die B iten auch au« Kapland
zu vertreiben. Am 2S September gab
General Boiha an, daß seit Beginn des
Kriege« die Buren 2SOO Mann an Tod«
ten eingebüßt hätten. Der Agent be-
hauptet, daß die zur Zeit in Pr«ior>a
hirrichende Ruhe mit Hilfe von 700 De-
tectivS erhallen werde und daß die Buren
früher oder später dort «ine Revolte in,
scemren wüid«n. Mehr«« engliiche
Patrouillen sind kürzlich ,n der Nähe von
Pretoria angegriffen und ein Proviant-
>ug nur «in« halb« Wegstunde von der
Stadt entfernt abgefangen worden. E«
wird berichtet, daß bereit« 2SOO britische
Soldaten in Pretoria begraben worden
sind, trotzdem kein« Schlacht in der Nach,
darschaft der Stadt stattgefunden hat.
E« wird angenommen, daß »ine Erhe-
bung der Buren in Rhodesia Wahrschein-
lich ist.

Alle Pariser Zeitungen veröffentlichen
ein Gedicht de« Edmond Roftand, da« in

gebundener Form «in«n Appell an die
Kindkr aller Länder enthält, einen The l
idrer Weihnachtsgeschenke den armen
Müllern und Kindern der Bur«n in d«n
bntisch«» Sammellagern zu widmen.
E« heißt in dem Gedicht, daß der Santa
Glau« d«r britischen ?Civilisatorin" den
bedauern«werthen unschuldigen Kleinen
nicht Spielsachen und Süßigkeiten, son-
dern tl«ine Lärg« >n den Strumpf steckt.

Machen Briten wieder viel zu schaffen.
E« irnro b«richt«t, daß Commandant

De Weh der ?schwarze Ehristian"
mit SIM Reitern in der Rachbarschast

von Htilbron den dorligen ?Roin«cks"
das Leben virl«id«t. Er umzingelte das
Kundschafter » Corp« d«« Lord Kitchener.
da« unter dem B«s«hl d«« Col. Wilson
stand. Col. Rimington, d«r mit einer
starken He«r««abtheilung «inen Nachl,
marsch von 30 Meilen machte, kam dem
Col. Wilson zur Hülse und Wilson'« so-
wie Riminglvn'« Leute kniffen dann zu-sammen vor De Wet'» Reitern au«.

Alerandea's menschllch» Rührung.
?Daily New«" meldet, daß die bri-

tische Regierung, angeblich auf Drängen
der Königen Alexandra, im Begriffe steh«,
neue Fried«nluni«rhandlungen mit den
Bu;en anzuknüpfen. Di« Königin soll
erklär! haben, daß si« und ihr Gemahl
sich nicht krönen lassen würden, ehe der
unselig« Krieg in Südafrika be«ndig»s«>

»n« dem »deren Zthale.
(Archbald iorresponden,.)

Olyphant wird in kurzem eine Bank
erhalten, d«r«n Kapitnl <60,000 belra-
g«n wird. Joseph Jermyn, B. I. Lynch
und E. S. Jone« sind di« Jnler«ssirl«n.

D«r Slowack« George Skiba von
Jeffup, welcher al« Auflader in d«r Mi.
Jeffup Min« angestellt war, würd« Mon-
lag Vormittag zwischen den Buffern von
Karren gefangen und auf der Stelle zu
Tode gedrückt.

Frank Farrell, ein zu Mayfield
wohnhafter O t W. Frachtcondukteur,
würd« Montaa Nachmittag im Hofe der
Compani« zu Olyphant durch «in«n Plötz-
l chen Ruck unter di« Räder geschleudert,
die s«in«n Körper btinahe vollständig «nt-
zw«i schnitt«».

Borney Farrell von Jermyn, «in
jung«r Mann, der in Di«nsten de« O. H.
Hilford stand, welcher nahe Glen Lyvn
sür Kohlen bohrte, wurde Samstag Nachi
zu Tode verbrannt. Di« Hütt«, in wel-
cher er schlief, sing aus irgend eine Weise
Feuer und Sonnlag Morgen würd« der
verkohl!« Köiper de« Unglücklichen in
dem Schutthaufen aufgefunden.

Lafayelle Lepp von Jermyn starb
am Samstag Morgen, wie angenommen
wird, an «iner zu großen Dosi« Morphin.
Der Mann litt an Schlaflosigkeit und
nahm da« Betäubungsmittel um Schlaf
zu erzeugen, scheint aber zu viel genom-
men zu haben. Seine Gattin bemerkte,
daß etwas nicht richtig war und ließ einen
Arzt kommen, doch dessen Hülseleistung
erwies sich als vergebens.

J icob Humphrey von Cadosia. N
V . der Bremser, dem vor Wochensrist da
hier ein Bein so schaude>hast zerdrückt
wurde, scheint sich nicht zu erholen und
man hat nur geringe Hoffnung sür sein
Wiedergenesung.

DaS große, al« der Northwest Bre-
cher bekannte Gebäude wu de Montag
Nachl durch ein Feuer vollständig einge
äschert. Der Schaden beträgt »140,000
und ülv Männer und Knaben sind er-
werbslos geworden. DaS Feuer wurde
elwa j9 Uhr entdeckt und sofort ein
Alarm von Kasten 14 gegeben, aber trotz
tüchtiger Anstrengung konnte man das
Gebäude nicht retten, denn da« F«u«r
dihnt« sich sehr schnell au«.

Walter R»und«, der an Canaan
Straße wobnie und als D. <k H. Brem-
ser angestellt war, wurde Donnerstag
Vormittag im D. ck H. Hose dahi«r,
wäbr«nd «r feiner Beschäftigung nach-
ging, zwischen zwei Zügen gefangen und
getödtet. Er wurde schauderhaft zer-
drückt. ihm auch das Genick und beide
Arm« g«brochen. Der Gelödtete Halle
eben sich zur Arbiit «ingestellt, al« er von
dem tragischen Unfall« betroffen wurde.
Er wird von der Gattin und «>ner Toch-
ter überleb«.

Da« Tbat abwärt«.

Tahlir.?Der Frau de« Herrn John
Schild an Storr Stra? soll e« nach d«r
Op«ration, w«lche wir in der letzten Num-
mer di«se« Blatte« gemeldet haben, sehr
wohl gehen und man sagt sich sogar, daß
sie dies« Woche nach >hr«m Heim au« dem
Hospital kann gebracht werden, welch««
alle Freund« di« Herrn Schild und un«
besonder« sehr «rfreut.?Herr Fr«d. St«>-
ner, ProlvkoUsührer der Taylor Schlauch
Companie No. I, ist, wii un« mitgetherlt
wird, auf der Krankenlifte. Wir wün,
ichen gute Besserung. Es kommt doch
nicht etwa von dem letzt«» Feuer?? Eine
seuchifröhliche KindeSiaus« würd« gefeiert
bei Heinrich Näg«li am l«tzt«n Sonntag,
und warum nicht. Da «b«n der Schwei-
zer Männerchor dort Gesangtübung
hatt«, so war mchlt and««« zu «rwart«n,
d«nn d«r Schweiz» läßt nicht gern von
siiner Art und Gebrauch, welch«« ihm
wohl Niemand absprechen will, da es je,
veSmal in Eintracht abgeht.?Herr John
Schild, Zimmermann, dient diese Woche
al« Kleingischworener.?Großartig ver»
spricht daS Conzert und Ball de« Schwei-
zer Männerchor am Neujahrttag« zu wer-
den, denn derselbe hält fleißig U«bungen
an den ausgesuchtesten neuen Liedern, un-
ler der Leitung seine« Direktor«, Herrn
John S. Weibel. Man erwartet am
N-ujahr«tage oder Abend «in volle«
Hau«, denn e« wird alle« aufgeboten,
oen Befucher in jeder Hinsicht zu befrie-
digen.?Herr John Schild von Lincoln
Height« war letzten Sonntag ein Besucher
allhier.?Dem großen Schneefall von
letzter Woche istle« letzte Montag Nacht
ebenso ergangen wie un« armen Teufeln
der sauer verdiente Lohn, er zirfiel in
nicht«. Nächst«» Mittwoch wird d>«
jährlich« Geniral - Virfammlung d«r
Taylor Schlauch Compani« Ro. ! abg«-
halt«n w«rd«n. W«g«n d«r Wichligl«it
d«r vorli«gend«n Geschäft« sollt« k«»n
Mitglied dir Compani« in d«r B«rsamm-
lung f«hl«n.

Svde Varker vtott,««.
Der betagte Peter Van Berg«n

würd« gestern an Wafhburn Straße
schwer verletzt, indem ein Bahnwagen
da« Fuhrwerk traf, in welchem er sich be»
fand.

Die letzte Woche von un« publizirte
Notiz von der Beamtenwahl in der Kai»
ler Log«. D. O. H., war ein« irrthüm-
liche ; di« Wahl hat noch nicht stattg«-
fund«n und erfolgt «rst am letzten Sam-
stag dieses Monat«.

Freitag Nachmittag wurde di« 9jäh-
rig« Elisabeth Summerhill von einem un-
bekannten Manne an Crossen Court um
50 Cent« beraubt, di« sie eben für ihr«
Mutter koll«klirt hatte. D«r Kerl durch-
sucht« d«S Mädchen« Taschen, bi« er die
Geldsumme fand, woraus er sie heimjagte
und selbst dann auikniff '

Früh Donnerstag Morgen entstand
in der Scheun« de« Milchhändler« Hen-nigen an Sadi« Place ein Feuer, dem
ein Alarm von Kasten 323 silgte. Trotzden Anstrengungen der Feuerwehr wurde
die Scheune beinahe vollständig zerstört
und ein Schaden von tI.OOV angerichtet,
der nicht durch Versicherung gedeckt ist
Zwei werthoolle Pferd«, ein Wagen und
mehrere Tonnen Futter verbrannten
Man nimmt an, baß da« Feuer angelegt
wurde.

Während dr«i Züge am Samstag
auf der West Lackawanna Kr«uzung von
«in«r Weiche zur anderen fpedirt wurden,
wollten zwei kleine italienische Mädchen
trotz der herabgelassenen Schutzbarrien
daselbst kreuzen; einem gelang die«, doch
da« ander« fiel hin und «in Zug drohtee« zu überfahren, al« Hirry Reinhart zur
Hülfe eilte und di« Kleine von d«n Gelei-
sen zog. Er fiel dabii selbst hin und e«
wäre ihm beinahe «>n Arm abgeschnitten
worden.

Während P«l«r O'Boyle von Gar-
fi«ld Avenue, ein Angestellter di« Metz-
germilsterS William Troste! von JacksonStraße, am Freitag auf Sanderfon'S
Hill Ablieferungen machte, wurde sein
Zchlitt«» an Monroe Avenu«, nahe Pine
Stra?, von «inem Straßenbahnwagen
««troffen und «r herausgeschleudert, dabei

eine verrenkle Schulter uno andere leich-
te Verletzungen erhaltend. D«r Schlit-
ten wurde stark beschädigt, da« Pferd
enlkam jedoch mit ein paar Schrammen.

»?. Uns«r Vorrath von Feiertags-
waaren sür Jung und Alt war noch nie-

mals größer und seiner wie dieses Jahr;
wir laden die Leser des ?Wochenblatt"
sreuiidlichst ein, un« einen Besuch abzu-
stillen und denselben zu besichtigen.

. E«
>st eine wahre Freude, ihn nur anzu-
schauen. I. D. Williams Biuder,
312 und 314 Lackawanna Avenue. 45.3

Walter Zink, ein Huckster. welcher
an Sechster Straße wohnte, starb früh
Samstag Morgen in seiner Wohnung,
nachdem ihn zwei unbekannte Männer
gesinnungslos in einer MiethSkutsche
heimgebracht hatten. Dr. Capwell und
Coroner Roberts stellten fest, daß er der
Opiumvergiftung erlag. w>« «r ab«r da»
Gift erhielt, ist unbekannt. Er hatte sich
isreitag Morgen zur Arbeit begeben,
wurde ab«r währ«nd des Nachmittag« in
mehreren Wirthschaften im centralen
Staditheile bemerkt und spät Ab«nd« von
Cha«. Z«idler betrunken an Eentre Str.
aufgefunden. Zeidler nahm ihn in f«>»
Hotel, wo der Mann lheilweise ernüch-
terte. Später jedoch wurde er besinn-
ungslos und wurde dann heimgenommen,
wo er wie oben starb. Ein ande-
rer Huckster namen« Jame« S««d» soll in
dem Hotel ein theilweise aufgerauchtes
Kistchen Opium auf den Tisch gestellt ha-
ben und es ist möglich, daß Zink in seinem
benebelten Zustande davon verschluckte,
ohne daß Jemand eS bemerkte.

Stord Scranton.

John Noack von Lloyd Straße, der
am Sonntag Getränke verkauft yaben
soll, wurde Donnerstag sür fein gericht-
liches Erscheinen unter 5500 Bürgschaft
gestellt.

Wm. McEormick von Dickson
Boulevard, ein Angestellter de« Storr«'
Schacht, wurde währen», der Arbeit Frei-
tag so schlimm verletzt, daß er kurz nach-
her starb.

Der Alarm von Kasten 84 Sonn-
lag Nachmittag ward durch einen Brand
>n dem doppelten Hau'« der Frau David
Jone« an Margaret Avenue verursacht.
oer angerichtete Schaden ist nur gering;
eine fehlerhafte Kaminöffaung war die
Entstehung«ursache.

Frau Michael Flannigan von Theo-
dore Straße wurde Samstag Nachmittag
von einem Unfälle betroffen, der den
öerlust eines ihrer Bein« zur Folg« halt«.
Sie li«f zur Zeit die genannte Straße
hinauf und al« sie die Lackawanna Ge-
leise erreichie, sah sie sich zuerst um, ohne
eine Zug zu bemerken und wollte dann
die Schienen kreuzen. Ihre Bewegun-
gen sind wegen vorgeschrittenem Alter
etwa« langsam und ehe sie die Kreuzung
überschritten hatte, kam ein südlich lau-
fender Milchzug angedonnert, stieß sie
nieder und schnitt ihr da« rechte Bein kurz
unterhalb dem Knie ab. Man nahm die

Verletzte zuerst heim und nach Anlegung
eine« Noihverbande« wurde sie nach dem
Lackawanna Hospital genommen, wo ihr
Zustand al« ein günstig» b«zeichn«t ward.

Prachtvoll« Waaren, große« La-
ger und billige Preise machen unseren
Laden zu einem deliebten und Vortheil-
haften Platz zum Ankauf von Feiertag«-
waaren. Wir halten Alle«, wa« da«
Herz der Kleinen erfreuen wird, sei e«
ein Mädchen oder Knabe. I. D. Wil-
liam« t Bru., Sl? und ZI4 Lacka. Ave-
nue. 43.3

AstMisksä 1365,

Numwer SO

Dr. Mehla»,

Deutscher Arzt,
N«. 3!52 M«lberry Et., Mische»

Penn und Wyoming Avenue«,

Stunden: Von I?« Uhr «achmit-

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

940 Adam« Ave., CourlhauS gegenüber.
i 8-tl> »ormlti-i«, s--4 Nachmittag« und 7?B Abend«.

. Telephon No. »572,

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.431 Spruce Straße, Zimmer No. S.

«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und «,wtffenhaf, besorgt und garantirt
'

Die Deutschen find freundlichst ein,«l°d«».

Dr. Edward Reyer,
Deutscher Zahnarzt.

»l» «pruce «traSe, g-g'nüb.r d«m
neuen Merchant«' <d Mechanik«' «ankgedäude,

Trown und Bridge Arbeit eine ep«>iolilät.

Dr. Häwovä,l.
Zahnarzt,

110 N. Washington Avenue, Zimmer SS
im neuen AmSden Gebäude.

E« w rd »eutsch gesprochen.

W. G. Tthimpff,
Deutscher Addorat,

No. 7»7 «onnell Gebäude.

George S. Horn,
Rechts - Anwalt,

Office, 429 Lackawanna Ave.,
Im zweiten Stock, vorne.

Herrmann Osthsus.
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS, Handelsbehördegebäude,
Seranton, P a .

Hat i» Deutschland studirt und spricht Deutsch.

Frank E. Boyle,
RechtS-Bnwalt.

«hescheidung. uud «ntschSdiauna, fälle «p«.zialität. Grundeigenthum und Uollektionen.
«nrr «»bände.

L-renj « «ömpe»,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Str.,
«craots», Va.

Robert Liewettyu,
Metzger,

Union Straße, Taylor. Pa.,
empfiehlt den hiesigen Deutschen seine au»g«.zeichneten «urfte, fleisch jeder Art. Schmal,
«--."nun»"""" sre.seuud die beste

Heiz Oese«,
Koch Oefen,
Furnaees,
Plumbing,
Blecharbeit.

Günfter
ÄS» und »27 Penn Avenue.

Kred. Hummler.

Lackawanna Avenue.

Carpets, Draperie»,^
Wandtapete«.

Aenster-Vorhäng«,'ete.
Di« prachtvollste «»«wähl »ie hier j« ,».

Schau gestellt würd«, ,
bei

Williams u. McÄulty,
IS« Washington Avenue.

Zweiggeschäft i» Pitt«»».


